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Die anwesenden Primarärzt*innen schlagen den Vertretern der Kurie angestellte Ärzte und 
den Primarärztevertretern folgende Resolution an den Wiener Bürgermeister, die 
Landesregierung und alle Wiener politischen Parteien und deren Gesundheitssprecher vor:  
 
Die ärztliche Ausbildung ist eine zentrale Zukunftsinvestition in die Versorgung der Wiener 
Bevölkerung. Die für die Ausbildung von Ärzt*innen verantwortlichen Primarärzt*innen 
fordern die Wiener Landesregierung und den Wiener Landeshauptmann auf, die 
Ärztekammer weiterhin in die Ärzt*innenausbildung einzubinden. Aus Sicht der Wiener 
Primarärzt*innen ist unstrittig, dass die medizinisch fachliche Kompetenz, die Beurteilung 
des Ausbildungsfortschritts und der Ausbildungsmöglichkeiten in der Kompetenz der Wiener 
Ärzteschaft und deren Standesvertretung liegt. Da die Standesvertretung für die 
Anerkennung der (Fach)arztausbildung Verantwortung trägt, muss die Überprüfung der 
Qualität der Ausbildungseinrichtungen sowie deren Anerkennung gewährleistet sein.  
 
Deshalb fordern die Wiener Primarärzt*innen die zeitnahe Aufnahme ernsthafter Gespräche 
mit der Ärztekammer für Wien um zu einer für beide Seiten zufriedenstellenden Lösung die 
Zukunft der Ausbildung betreffend zu finden.  
 
 
 


